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1 Einleitung 

Eine Bestandsaufnahme der Nutzerzahlen von sozialen Online-Netzwerken wie 

Facebook, Google+ oder Qzone ist genauso schnell veraltet wie die aktuelle Zahl an 

Mikroblogging-Nachrichten, die über Dienste wie Twitter oder Sina Weibo verschickt 

werden. Sowohl die Zahl der Nutzer als auch die der von Nutzern generierten Inhalte 

nimmt täglich in so hohem Tempo zu, dass Ende 2013 etwa ein Viertel der Welt-

bevölkerung in mindestens einem sozialen Online-Dienst vertreten sein wird1 und 

diesen nutzt, um Informationen über sich oder Meinungen über sein Umfeld zu 

publizieren. 

Unternehmen, insbesondere, wenn sie Privatkunden fokussieren – Autobauer, Finanz-

dienstleister, Konsumgüterhersteller, etc. –, steht eine Menge an Informationen zur 

Verfügung, wie es sie in der Vergangenheit noch nicht gab. Der Wert dieser Infor-

mationen wird noch dadurch erhöht, dass sie auf Mikroebene geographisch und (sozio-) 

demographisch zuordenbar sind und mit hoher Wahrscheinlichkeit die tatsächlichen 

Präferenzen, Meinungen und Stimmungen der (potentiellen) Konsumenten abbilden, da 

sie von eben diesen selbst generiert wurden. 

Unter dem Begriff Business Intelligence (BI) werden seit mehreren Jahren Methoden, 

Tools und Techniken zusammengefasst, die dazu dienen sollen, Daten und Infor-

mationen für die Entscheidungsunterstützung von Unternehmensführungen aufzu-

bereiten. Die hierzu verwendeten Datenbasen variieren nach verfügbaren Quellen. 

Daten aus sozialen Medien bilden dabei eine mögliche Quelle, deren Verwertung an-

gepasste Metriken und Anwendungen erfordert. 

Der vorliegende Beitrag stellt zunächst die grundlegenden Eigenschaften sozialer 

Medien als ‚Datengeneratoren‘ vor und zeigt im Folgenden auf, wie diese verarbeitet 

werden können. Der Begriff ‚Social Business Intelligence‘ etabliert sich dabei als 

zugehöriges Schlagwort. Vor dem Hintergrund eines schnellveränderlichen Forschungs-

feldes werden dazu eine Definition und genaue Bestimmung der Bedeutung vor-

genommen sowie mögliche Auswirkungen auf BI-Systeme diskutiert. Der Beitrag gibt 

im Anschluss einen Ausblick auf die potentielle aktive Nutzung der sozialen Medien für 

BI im Zusammenhang mit ‚Crowdsourcing‘ und schließt mit einem Resümee und 

Ausblick. 

 

                                                 
1 Vgl. eMarketer (2013). 
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